
STUDIUM ODER
AUSBILDUNG

Infos für Eltern &
Sorgeberechtigte

Was passt wirklich zu
Ihrem Kind?



Liebe Eltern,

die Berufswahl ist eine der ersten großen Weichenstellungen im Leben Ihres
Kindes. Früher schien das Studium der einzige Weg zum Erfolg zu sein, doch die
Realität heute sieht anders aus. Helfen Sie Ihrem Kind, den Weg zu finden, der
zu seinen Stärken passt!

1. Der Check: Was bietet welcher Weg?

Berufsausbildung Studium

Früher finanziell unabhängig:
Eigenes Gehalt ab dem ersten Tag.

Praxisnah: Lernen durch Tun und
direkte Anwendung im Betrieb.

Krisensicher: Massive Nachfrage
nach qualifizierten Fachkräften.

Längere Ausbildungszeit: Fokus auf
Bildung, Gehalt folgt später.

Theoretisch: Wissenschaftliche
Vertiefung und Forschung.

Spezialisierung: Zugang zu
klassischen akademischen Berufen.

Aufstiegschancen: wie Meister,
Techniker oder Fachwirt.

Später unabhängig: eigenes Gehalt
gibt es erst nach dem Studium.

2. Wussten Sie schon? 

Karriere ohne Hörsaal Goldener Boden Durchlässigkeit

Viele Handwerksmeister
verdienen heute mehr als

der Durchschnitt der
Akademiker.

Fachkräfte werden in fast
allen Branchen hände-
ringend gesucht – das

bedeutet Sicherheit und
gute Verhandlungs-

positionen beim Gehalt.

Eine Ausbildung ist
keine Sackgasse. Mit

Meister oder Fachwirt
steht der Weg zur

Hochschule später
immer noch offen.



Viele Jugendliche entscheiden sich für ein Studium, weil sie glauben:

„Ausbildung ist weniger wert.“
Das stimmt nicht.

Deutschland braucht dringend gut ausgebildete Fachkräfte – in Technik,
Handwerk, Pflege, IT und vielen weiteren Bereichen.



3. Was braucht mein Kind? 

Oft ist die Berufswahl ein langer Prozess, voll mit Unsicherheiten und komplett
neuen Situationen und Umgebungen. Um ihr Kind dabei zu unterstützen, haben
wir hier 3 Tipps für sie:

Denken Sie zurück an Ihre Jugend. Was hat es Ihnen gebracht, als zum 12. Mal
vorgeschlagen wurde, dass Sie Tischler, Banker oder Steuerberater werden
sollen, weil Ihr Vater den Beruf toll oder sicher fand? Hat die Frage „Hast du
dich jetzt endlich mal wo beworben?“ eher motiviert oder hat sie Druck
aufgebaut? 

Am meisten helfen Ihrem Kind Fragen, die zum Nachdenken anregen. Wie
wichtig ist es dir Karriere machen? Wie viel Geld willst verdient werden? Fragen
Sie offen, nicht geschlossen.

1. Stärken aufzeigen hilft eigene Wege zu finden: Sie kennen ihren Kind. Ob es
gerne an Dingen schraubt oder Events organisiert, ob es spielend leicht neue
Technik bedienen kann oder eher seinen Mitmenschen unter die Arme greift:
Diese Stärken zu spiegeln und sie ihrem Kind bewusst zu machen, kann
ungemein dabei helfen sich selbst einzuschätzen, wo man beruflich hin will. 
2. Druck rausnehmen: Machen sie ihrem Kind bewusst, dass keine berufliche
Entscheidung für immer ist. Nach der Ausbildung kann man noch studieren,
man kann sich weiterbilden, nochmal eine Ausbildung machen oder auch mal
Quereinsteigen. Lebensläufe sind selten gerade und ein Fehlgriff bei der
Berufswahl ist kein Schicksal.
3. Entdeckungstouren: Praktika und Jobmessen geben wertvolle Einblicke in
Berufe und deren Berufsalltag. Begleiten Sie Ihr Kind dorthin oder helfen Sie
Ihrem Kind Praktikumsplätze zu finden. 

„Seien Sie der Mentor, nicht der Chef. Ihr Kind muss den
Weg gehen, Sie halten nur die Taschenlampe.“



Auf Ziel-Ausbildung.de finden Sie wertvolle Tipps, spannende
Informationen und hilfreiche Tests in der Web-App. Was liegt Ihrem Kind
wirklich und welche Berufe passen dazu? Mit Ausbildungsbetrieben in der
Nähe.

Printbroschüre Digitales Angebot Social Media

Mit wertvollen
Informationen von der
Stärkenfindung bis hin

zum Ausbildungsbetrieb
in der Nähe.

E-Paper, interaktives PDF,
Website mit aktuellem
Blog. Nutzen Sie das

Format, das Ihnen bzw.
Ihrem Kind liegt.

Wichtige Tipps, Einblicke
und Unterstützung gibt

es auf Instagram,
Facebook und Youtube.
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